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Neueste Nachrichten.
In seiner gestrigen Sitzung nahm der deutsche Reichstag  nach

Erledigung einiger kleinen Anfrage » in zweiter und dritter Lesung
des Besoldungsgesetz  an . Darauf wurden Interpellationen

über Zwangswirtschaft und Teuerungssragen behandelt.
*

Der Reichsverband der deutschen Industrie hat Berliner Pressever¬
tretern bedeutsame Erläuterungen zu de« Vorschlägen der Indu¬
strie an dir Rrichörrgierung abgegeben.

Die Arbeiterschaft der Deutschen Werke nimmt immer einmütiger
und entschlossener Stellung gegen die von der Entente beabsichtigte
Zerstörung der Deutschen Werke. Eine Abordnung der Arbei¬
ter wird bei der interalliierten Militirkommission vorstellig wer¬

den und der ZentralbetriebSrat der Deutschen Werke erklärt , daß
die Angaben des Bbg . Maltzahn (Komm.) von der angeblichen
Herstellung von Waffe » und Munition den Tatsache » nicht ent¬
sprechen.

o

km» stell», deutschen Bevollmächtigten EtaatSfekrrtär Lewakd und
dm preußischen Vertreter UnterstaatSsekretär Göppcrt ist die Ein-
rrise nach Oberschlesten von der Entrut ei»« Mission verweigert
l»»rd«n>

»

Lus Wunsch (Befehl ) der Entente wird Obstreich in de« nächsten
Tagen das ihm durch dir Verträge von St . Germain und Tria-
n»u zugesprochene Gebiet von Westungarn militärisch besetzen.

»

Der tschechisch-polnische Vertrag wird als Werk Frankreichs be¬
zeichnet (gegen Deutschland !) .

»

Die Ratifikationsurkunden zu dem am 25. August 1921 von dem
Bevollmächtigten Deutschlands und dem Bevollmächtigte « der Ver¬
einigten Staaten von Amerika Unterzeichneten Vertrag ist heute
Abend im Auswärtige » Amt ausgewechselt worden . Damit «ft
der Vertrag in Kraft getreten und der Fried rns-
instand  wieder hergestellt.

»

Tie Washingtoner Konferenz  wird heute Samstag vom
Präsidenten Harding mit einem Gebet und einer Ansprache eröff¬
net werden. Es soll keine Bntwortredr darauf gehalten werden,
da ein Einvernehmen für eine gemeinsame Antwort nicht erzielt
Verden konnte.

Deutscher Neichstag.
Berlin, 11 Rav Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung
Reichstag standen Anfragen , Auf eine von kommunistischer

beit« wegen Beteiligung von Reichswehr an der . Beerdigung des
Ludwig Wittelsbach " wurde regierungsseitig erwidert , daß die
bhren dem Verstorbenen in seiner Eigenschaft als Generalseldmar-
Ichosierwiesen wurden . Auf eine deutsch-nationale Anfrage wegen
wveiterter Wagengeslellung im Interesse der Kartoffelversorgunq
burde erklärt, daß die Regierung für pünktliche Gestellung von
" »gen bemüht gewesen sei und durch zeitweise Sperrung des Stück-
iAnvkclkhrs auch mehr Wagen freibekommen habe , — Nach Ver¬
weisung des Entwurfs über Notstandsmaßnahmen für Jnvaliden-

^iiuer an den Sozialen Ausschuß trat das Haus in die zweite Le
des Besoldungsgesetzes ein . Dazu brachten die Unabbängigen

"ud die Kommunisten ihre gestern abqelehnten Anträge wieder ein,
n bürgerlichen Parteien und die Mebrheitslozlalisten eine Ent¬

schließung, baldmöglichst in eine Nachprüfung der Bezüge der Reichs-
'amten, sowie der noch vorhandenen Spannung in den Bezügen der
wmten der einzelnen Ortsklaffen rinzutreten . Schließlich wurden

" " AbänderungSanträge gegen die Unabhängigen und die Kom-
wun sten abgelehnt und die Regierungsvorlage angenommen , ebenso

* letzterwähnte Entschließung , In der darauf folgenden dritten
ffung wurde die Borlage nach kurzer Bussprache ebenfalls gegen
w Unabhängige» und die Kommunisten endgültig angenommen . —

folgten Interpellationen der Teutschnationalen wegen Aufhebung

^ Zwangswirtschaft für landwirtschaftliche Produkte und betreffend
/ ^ Verschiebung, sowie Interpellationen der Mehrheitssozial-

vastateii über Wucherpreise und der Unabhängigen über die Ver¬
bügelung für Kartoffeln , verbunden mit Anträgen dieser beiden

Kleien aus Erhöhung der täglichen Mehlration und Regelung deS
- re!d°vr,k hrs — Uhg Hemeter (D .N ) stellte in der Begrün-
"S der beiden dcuk' chnalionalen Interpellationen fest, daß die
keisgesĝ ^ bei freiem Getreide auch bei seiner Partei lebhaften

kam"  hervorgcrufen habe , Tie Gerüchte über Verschiebungen
klreide ins Ausland hatten sich als bloße Behandlungen er-

"U, Anders stehe es aber mit den Kartoffeln , von d-nen ganze
i" »ach der Wcstgrenze verschoben worden seien. — Abg. Krä¬

tzig (Soz ) begründete die mehrheitssozialdcnwkratische Interpella¬
tion über den Preiswucher und erklärte , daß der Selbstkostenpreis
für Kartoffeln sich auf 35 bis 40 Mark stelle und die Kartoffeln
demnach zu 50 Mark verkauft werden konnten . Ter Satz von 75
Mark sei aber heute schon billig zu nennen , Ter Redner verlangte,
daß es bezüglich der Wucherbckämpfung nicht bei schönen Worten
der Minister bleibe, — Abg . Frau Wurm (U .S .P, ) begründete die
Anträge ihrer Partei auf Erhöhung der Mchlration und der Gc-
trcideumlage von 2 >L auf 8 4̂ Millionen Tonnen und stellte fest,
daß nicht die Eisenbahn die Schuld an dem Kartofselinangel habe,
sondern die Landwirtschaft , die Wucherpreise verlange , — RcichS-
ernährungsmiiffster Dr . Hermes  wies auf die demoralisierende
Wirkung der Zwangswirtschaft hin und erklärte, daß deren Abbau
notwendig gewesen sei, um die Produktion zu vermehren . Eine völ¬
lige Aufhebung der Zwangswirtschaft könne aber nicht in Frage kom¬
men und das Umlagcverfahren nicht entbehrt werden . Bon einer
Zwangswirtschaft der Landwirtschaft oder der Kartelle könne keine
Rede sein, höchstens von einer Zwangswirtschaft der Valuta , Ver¬
schiebungen von Getreide ins Ausland hätten sich nicht feststellcn
lasten EL werde aber auch dagegen energisch vorgegangcn und evtl,
sollten Zuchthausstrafen eintreren . Die Preisprüfungsstcllen seien
angewiesen , energisch gegen die hohen Preise vorzugeken , evtl , mit
Zuchthausstrafen . Die Festsetzung von Richtpreisen allein ohne Er-
fasssung der Vorräte habe keinen Zweck, Das Reich werde im Inter¬
esse der Rentenempfänger und der Witwen eingrcifcn und zunächst
250 Millionen für die öffentftchc Wohlfahrt auSletzen, ebenso für die
Kleinrentner wirken und auch der Beamten gedenken, was in der
Besoldungsvorlage geschehen sei, — Abg , Schlack (Z ) bemerkte,
wenn die landwirtschaftlichen Genossenschaften für nächstes Jahr den
Bedarf an Getreide und Kartoffeln nicht stcherstellten, müsse vic
ZwangSumlage ausgedehnt werden , — Tarauf wurde die Weiter¬
beratung auf nächsten DoncrStag , 17, November , nachm. 1 Uhr,
vertagt,

Bom Reichskabinett.
Die Kred, »Hilfe.

Berlin , 12. Nov . Das Reichstadinerl beschäftigte sich gestern
Nachmittag , der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " zusolge , mit
laufenden Angelegenheiten , hauptsächlich Personalftagen . Zn der
Angelegenheit der Kredithilfe hat das Kabinett noch keinen
Beschluß gefaßt.

Zu den gestrigen Besprechungen des Reichskanzlers mit den
Führern der Reichstagssraktionen der Sozialdemokratie und
des Zentrums , teilen die Blätter mit , daß Vas Zentrum für
eine Fortsetzung der Verhandlungen mit dem Reichsverband der
deutschen Industrie sei, während die Sozialdemokraten die Be¬
dingungen der Industrie für unannehmbar erklärten.

In den Kreisen der sozialdemokratischen Abgeordneten herrscht
laut „Vorwärts " die Meinung vor , baß diese Bedingungen nur
das Mittel sein sollen , die Kreditaktion überhaupt unmöglich
zu machen . Sollte die Deutsche Volkspartci oder eine der Mittel-
partcien auf diese Bedingungen eingehcn , so werde das die
schwersten innerpolitischen Folgen haben.

Nach Informationen des „Berliner Lokalanzeigers " dürfte
es die Deutsche Volkspartei ablehnen , mit der ganzen Angelegen¬
heit als Pa - tei in irgend einer Form in Verbindung gebracht
zu werden.

Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " mitteilt , hat der
N ichskanzler heute Vormittag die Gewerkschaftsführer und die
Parteiführer empfangen , um mit ihnen die Frage der Kredit-
hiffe der Industrie zu besprechen.

Empfang des päpstliche « Nuntius beim Reichskanzler.
Berlin , 12. Nov . Mittags empfing der Reichslauzicr den

päpstlichen Nuntius Pacelli , der von dem Reichstagsabgeord¬
neten Haas begleitet nar

Me NlirWhniiiiide«Mini«»g»Gens-Pari«.
Einreiseverbot nach Oberschlesien sür deutsche

Devollmiichtlgte zu den Verhandlungen m t Polen!
Ter Höhepunkt der Unverschämtheit und Heuchelei!

Berlin , 11. Nov , Die interalliierte Kommission in Oppeln hat
die Einreisegenehmigung für die stellvertretenden deutschen Bevoll¬
mächtigten für die deutsch-polnischen Verhandlungen über Oberschle-
sten, Siaa ' Ssekrctär Dr , Lewald und Staatssekretär Dr , Göppert , die
sich heute Abend zu Vorbesprechungen mit Vertretern der obcrschle-
stschrn Bevölkerung nach Oberschlesten begeben wollten , verweigert,

Berlin , 12 , Nov . Zu der Verweigerung der Einreiseerlaubnis
nach Oberschlesten für den deutlichen stellvertretenden Bevollmä !,tig-
lcn, Staa ' ssckretär Lewald , und den vieußischcn Vertreter , Unlcr-
staatSsckrclär z. T . Göppcrt ,r >sährt das „Berl . Taget, !," , daß der
englische Botschafter in Berlin gestern dem Auswärtigen Amt

eine Miteilung der Interalliierten Kommission in Oppeln zugestelll
hat , in der es heißt , daß im Interesse der Ordnung und in dem von
den Alliierten beseelen Oberschlesten den polnischen und den deut¬
schen Km,müsst,' nSmitgliedern eine Ausenthaltsbewilligung nicht er-
eeilt werden lSnne , — TaS Blatt bemerkt dazu : Da die polnischen
Delegierten gar nicht daran gedacht haben , zu eiyer Konferenz nach
Oberschlesten zu reisen , sind sie m dem Schriftstück nur miterwähnt
worden , weil man den gegen die deutsche Kommission gerichteten
Gewaltakt ein wenig bemänteln wollte . Daß die Anwesenheit der
Herren Lewald und Göppert der Ordnung in Oberschlesten hätte ge¬
fährlich werden können, ist natürlich nur ein lächerlicher Vorwand.
Wie das Blatt hört , werden die beiden dcutichcn Delegierten in¬
folge dieses Verbots an diejenigen Persönlichkeiten , mit denen sie
sich in Oberschlesten zu besprechen wünschten, die Bitte richten , nach
VrcSlou zu kommen.

Die »Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Wer die Herren
Lewald und Dr . Göppert persönlich kennt, weiß , daß sie fcingebildete
und durch ihre langjährige Tätigkeit im Dienste d«S Reichs zu rein
sachlichem Denken und Wollen erzogen « Beamte sind, also ungefähr
das Gegenteil von Agitatoren , von deren Tätigkeit die interalliiert«
Kommission Schlimmes befürchten könnt«. Wenn diese Männer , die
sich natürlich nur für ihre Verhandiungklätigkeit an Ort und Stell«
von der Lage der Dinge ein Bild machen wollten , durch die Inter¬
alliierte Kommission an der Einreise verhindert werden , so ist das
eine Maßregel , die jetzt schon erkennen läßt , was wir bei den deutsch-
polnischen Verhandlungen zu erwarten haben

Sie KttLWise der deuW» Muslrie.
Di « Bedingungen der deutschen Industrie für die Kredithilfe.

Berlin , ig . Nov . Der Reichsoerband der deutschen Industrie
hatte am Ende der vergangenen Woche in Sitzungen des Prä¬
sidiums und der Generalversammlung erneut zu der Frage
Stellung genommen , auf welche Weise durch eine Kreditalnon
dem Reich Doldvaluten zngeführt werden könnten . Das Er¬
gebnis dieser Aussprachen wurde in einer der Oessentftchleit
bereits bekannten Resolution niedergelegt . Zu einer Erläute¬
rung dieser Resolution hatte der Reichskanzler heule die Ver¬
treter des Reichsverbands der deutschen Industrie zu sich gebeten.
Der Sprecher des Reichsverbands . Dr . Sorge,  führte n. a.
aus : Abgesehen von Len unter Mitwirkung der parlamentari¬
schen Instanzen zu lö .enden Fragen der sparsamen Finanzwirt-
schast und der Befreiung des Wirtschaftslebens von den ihm
cuferlegten Fesseln , kommen zunächst Akte der Gesetzgebung in
Frage , die es ermöglichen , mit den Reichseisenbahnen dcgin-
ncnd , dir sonst in öffentlicher Hand befindlichen Betriebe in
pnvatwrrtjchaftliche Formen zu bringen . Die Durchführung sol¬
ider Maßnahmen ist möglich auf Grund eines durch die Gesetz¬
gebung zu sä)assenden Rahmengesetzes , das den Verknus zunächst
der Rcichseijenbahnen an eine private wirtschaftlich -juristische
Perion in die Wege leitet . Die Entlastung des Reichs von Ar¬
beitskräften , die weder ihrer Zweckbestimmung nach noch in wirt-
schafklicher Beziehung volle Nutzung finden , kann nach Auslas¬
sung der Industrie nur in Verbindung mit großzügigen Siede¬
lungen erfolgen , die wieder an sich und nach ihrer örtlichen Lage
die nutzbringende Beschäftigung dieser Perjönlichkettcn ,' chcr-
stellen . Die Durchführung dieser Kreditaktion einschließlich der
Pirhandlungen mit den auswärtigen Kreditgebern kann nu»
unter Führung der deutschen Industrie und im Einvernehmen
mit den deutschen Banken erfolgen . Selbstverständlich muß,
'nenn sich die deutsche Volkswirtschaft und damit der oeuftche
Staat aus den jetzigen Verhältnissen heransarbeiten will , die
Volksgemeinschaft , d . h . der Staat , denjenigen , die heute diesem
den freiwillig übernommenen Kredit zur Verfügung stellen , in
zu vereinbarender Weise entsprechende Entlastung gewähren.
— Der Reichskanzler nahm diese Mitteilungen entgegen uno er¬
klärte , daß die Reirbsrcgierung zu den Ausführungen der In
dustrie mit der gebotenen Beschleunigung Stellung nehmen
werde.

Erläuterungen des Renbsvcrbands der deutschen Industrie
zu den Vorschlägen an die Ncichsregierung.

Berlin , 11. Nov . Der Geschäftsführer des Reichsverbanvs
der deutschen Industrie erläuterte heule Vormittag Presse
v -rtretern die Erklärung des Reichsverbands , die zestcrn den,
Reichskanzler gegenüber at -ecgeben wurde . Er gab zunächst
einen Rückblick auf d >e Entstehung der Kreditaktion und er
klärte , daß ver erste Schritt von dem Reichskanzler Dr . Wirre
ausgegangen fei . der anfangs September mit der Frage an or.
Industrie herangetreten sei, ob sie dem Reich in seiner Finanz
not zu Helsen bereit sei. Rach Vorverhandlungen mit auslan-
sftchen Banken !am die Industrie zur Formutterung bestimm¬
te » Bedingungen . Es stellte sich heraus , dag unter dev g»ge»-



»iktige » Verhältnis «» dt« »entfch« Industrie «l» tSarsntt« «kn«,
Neichsanleih « i« Auslände nur sehr schwer und in ungenü¬
gendem Umfange Kredit erhalten würde . Der Londoner Ban¬
kier Baron Rothschild hat den Höchstbetrag aus SV Millionen
Pfund Sterling , amerikanische Bankiers haben ihn auf 2SÜ
Millionen Dollar geschützt. Zugleich wurde allerseits erklärt,
daß vor dem Abschluß der Washingtoner Konferenz nicht an eine
Kreditgewährung für Deutschland zu denken sei. Bei der Prü¬
fung der deutschen Kreditfähigkeit erkannte die Industrie , daß
d«e Finanzwirtschaft d. r Reiches auch den Privatkrcdit unter¬
gräbt . Tie Staatsbetriebe sind nach Ansicht der Industrie am
sckrcchtcsten geleitet . Eine Unmenge überflüssiger Arbeitskräfte
ist bei der Eisenbahn beschäftigt , während im Bergbau und in
anderen Prioatindustrieen Arbeitermangel herrscht Aus dieser
Erkenntnis heraus entstand die Schlug, 'olgerung , daß nur der
Uebergang zur Privatwirtschaft die Reich,seiseubahn wieder zu
einem sich rentierenden Betrieb machen könne. Es ist tlar , dch
« ne solche Umwand ! ' ng nvr mit Zustimmung und unter posi¬
tiver Mitarbeit der Arbeiter und Angestellten durchgestihrt
werden könnte. Mit den Gewerkschaften wird in der nächsten
Woche darüber verhandelt werden . Es wird nicht daran ge¬
dacht, an privat « ZnSustriekonzerne die gan -e Lisenbahnvermal-
tung zu übertragen , sondern man ist der Meinung , daß in dem
Unternehme « das Reich , die Industrie , die Gewerkschaften , der
Handel und die Landwirtschaft , lurz die gesamte deutsche Wirt¬
schaft beteiligt sein müsse.

Beratungen im Reichskabinett.
Berlin . 11. Noo . Laut „B , Z . am Mittag " hat der Kabinetis-

rat heute Vormittag >L11 Uhr die Beratungen über die Be¬
dingungen der Großindustrie für eine Kreditaktion begonnen.

Dem gleichen Blatt zufolge wurden heute Bormitiag im
Reichstag die Verhandlungen des deutschen St ^dtetogs eröffnet,
an denen auch Reichspräsident Ebert und der Präsident des
Staatsrats Bnenariu ? teffna ^wen,

Tie Gewerkschaften oe- «n die Bedin "nuoe « der Industrie.
' Berlin , 11 . Nov . Die Verbände des Allgemeinen Deutschen Ge-

werffckastsbunbs und de? Allgemeinen freien Angestelltenbundz haben
eine Entschließung gefaßt , in der es heißt : Wir sehen in den Be¬
schlüssen d-S Reichsverbands der deutschen Industrie zur Gewähruno
einer Kredffhilfe an das Reich eine Provokation der gesamten werk¬
tätigen Devöfferung , Die organisierten Unternehmer knüpfen an dff
steuerlichen Por ĉkußleistungen Bedingungen , die in polnischer und
wirtschaftlicher Hinsicht zur Entrechtung und materiellen S ^ ä "̂' guna
der Arbeiter . Angestellten und Beamten führen müss-n Die vereinig¬
ten gewerllchaftlichen Spihenverbände erwarien von der Re ' chs
regiernng . daß sie die von den Industriellen in Verbindung mit der
G -währung der Kredithilfe erhobenen Forderungen unbedingt ab¬
lehnt.

Gegen Ueberführnng in die Privatwirtschaft.
Berti », 1l . Nov . Im Unterausschuß des Berkehrsausschnvos

des vorläufigen Reickswirtichaftsrats . dessen Aufgabe die Prü¬
fung der Besoldung und der Wirtschaftlichkeit der Neichseisen-
bahnen ist, wurde einstimmig der Standpunkt vertreten , daß eine
Ueberführnng der Reichseljenbahnen in den Besitz des Privat-
kapttals mit den Interessen der deutschen Volkswirtschaft und
des Bestandes des Deutschen Reichs für unvereinbar und darum
für wirtschaftlich und politisch verhängnisvoll zu erachten ist.

Frage der Zerstörung
der Deutschen Werke.

Eine Abordnung der Spanvaucr Arbeiter bei der Interalliierten
Militärkommisston.

Berlin , 11. Nov . Wie die „Vossische Zeitung " erfährt , wird
dir interalliierte Militär -Kontrollkommission am nächsten Mon¬
tag eine Delegation der Spandauer Arbeiter der Deutschen
Werke empfangen , die den Protest der Arbeiter gegen '' ie von
der Kommission geplante Zerstörung der Werke Lberbringt.

Ter Zentrakbetriebsrat der deutschen Werk« gegen Maltzahn.
Berlin , 11. Nov . Der Zentralbetriebsrat der Deutschen

Werke A G. in Spandau richtete an den Reichstag fo'gendes
Telegramm : Mit Befremden haben der Zentralbetriebsrat und
die Vorsitzenden der Betriebsräte der Deutschen Werke von
den Ausführungen des Abgeordncien Maltzahn Kenntnis ge¬
nommen . Der Zentralbetriebsrat und die Vorsitzenden der Be
triebsräte stellen einstimmig (mit Einschluß der Kommunisten)
fest, daß die Ausführungen des Abgeordneten Maitzahn über
die Umstellung der Deutschen Werte in keiner Weise den Tat¬
sachen entsprechen. In den Werken werden weder Kriegswassen,
noch Krirgsm '.mition angesertigt . Der Zentralbetriebsrat und
die Vorsitzenden der Betriebsräte protestieren entschieden g-uen
die entstellende und arbeiterschädsgende Darstellung.

Die mitteleuropäische Krise.
Das polnisch-tschechische Abkommen ein Werk Frankreichs.

Wien , 11. Noo . Wie die „Wiener Mittagszeitung " meldet,
verlautet in gut unterrichteten diplomatischen Kreisen , daß
das Uebereinkommen zwischen der Tschechoslowakei und Polen
em Werk Frankreichs sei. Die polnische Regierung soll den
Kredit von 500 Millionen Francs nur unter der Bedingung er¬
halten haben , daß ein Bündnisvertrag mit der Tschechoslowakei
abgeschlossen wird , dessen Spitze sich gegen Deutschland richtet.

Besetzung Westuugarns durch Oesterreich auf Wunsch
der Entente.

Wien , 11. Nov . Die Interalliierte Generalkommisston in
Oldenburg hat durch eine an den Bundeskanzler gerichtete , vom
Präsidenten der Kommission Unterzeichnete Note heute die öster¬
reichische Regierung eingeladen , unverzüglich die Besetzung der
durch die Verträge von St . Gcrmain und Trianon Oesterreich
zugcsprochenen westungarischen Gebiete mit Ausnahme der im
Venediger Protokoll bezeichneten Abstimmungsterritorien vor-
zanehmen . Die österreichische Regierung trifft nunmehr die
kotigen Maßnahmen » damit in den nächsten Tagen der Ern » ^

Amtliche Bekanntmachungen
b«tr . Wasserwerksanlag « der Firma H. Perrot , Turmnhrsabrtt

in Lalw , an der Nagold.
Die Firma H. Perrot sucht um nachträgliche Genehmigung

des auf der rechten Nagoldseite in Ealw erstellten Triebwerkes
mit Stauanlage nah . Die Stauung erfolgt durch ein 26.50
Meter langes und im Mittel V.5V Meter hohes Bohlenwehr,
dessen unterer Teil von 6,50 Meter Länge herausnehmbar ist.
A :s Triebwerk dient ein unterschlächtigcs eisernes , mit Holz-
schaufeln ausgerüstetes Wasserrad von 1,02 Meter Höhe und
1,13 Meter Breite . Die Wasserkraft bemißt sich rund aus 3,50
Ps . Einwendungen gegen das Vorhaben sind binnen 11 Tagen,
vom Ausgabetag dieser Zeitungsnummer gerechnet , bei dem
u -terzeickmeten Oleramt anzubringen . Nach Ablauf dieser
F -ist einkommende Einsprachen werden im Verfahren nickt be¬
rücksichtigt. In die Pläne und Betreibungen kann auf dem
Oberamt Einsicht genommen werden . Oberamt:

Calw , 10. November 1021. Bügel,  Amtmann.

wart des Dundesheeres und der Gendarmerie erfolgen kann.
Zugleich wird auch alles vorgekehrt , damit die österreichische Zi-
vitvcrwaltung , sobald dies nach militärislen Ansichten mög ' ich
ist, unverweilt eingerichtet werden kann. Die Besetzung des Gc-
<>,ets geht unter einbeitli <ffer milit ^rff^ or Leitung unter ' 'w
Kommando des Ma -ors Oidossich vor sich, dem eine mit - nt-
i; redenden . D llmackten ansge ^attete Zivilverwaltung tl-
gegebei wird , durch d'e der Dienst der österreichischen Zivi 'ver-
waltung e- sprechend den militärischen Notwendigkeiten Steile«
werde ' wird.

8 e KmH. imM lsi>"!>!!>,
Ftziffm schmollt — Tie vornüssickt ' i he Toner - er Konferenz.

Hsr ' s , 11 , Nov , D -m „Ma '̂n" wffd <ms Woih -!n-' ton bericht
Wilson werde der Eröffnung der Konferenz trotz der b-rzOrben E *n-
k<idnng des Präsidenten Hortung n ' ckt b- 'w ^ nen Se ' n Z 'ffffnd
sei trogffck Er sei teilweise g-' äbmt gnd l-de B -weming lei ibm
anher ordentlich sckädl'ch G -fft' g iei er - b-r vsllkom—en rüstig und
er v-rlolize m't größte Nnfmerk ' amke't olle Wfftereignisse,

In der E ' öffminesllwing am Fre ' t->g wird nach der Rede de?
Präsidenffn Harding dieser die Konferenz verioffen und unmittelbar
darauf wird d"s "Tiro gewä " ff l ' -b-r d'e Tauer der Konferenz
verpuffte n ' cĥ s belt'mm ê? Ministe 'Prö ^dent Briand ff! aus alle
Fälle gesonn -n . am 25 Pon -mber die Rü ' -"' ff anz ->ff>t»n E n ffff»
der T - legffrten rechne damit , am 15, Dezember Washington verlassen
zu können,

Tie Zeremonie für die Kov-n- te.
Washington 11 Nov , Tie erste Siüuna der Kffnffr -nz wird

n Somstag um 10 30 blhr in 5-r Eoni ' nental Memariall Hall
Der Präsident der Per , S ' "" ten w ' rb nach einem

Gebet die E öffnungsrede batten Nach dem von den Abordnungen
»,»a»chvsncheuen Wunsch wird keine Autnwrtrede ge^o' ffn da ein
Einvernehmen für eine gemeinsame Antwort nicht erzielt werben
könnte. Harding wird sich dann zurnckzieben. Staatssekretär Hugbes
wffd >vr W "bl d°s Vorsitzenden der Konffrenz sckreitm lallen . Der
Gewählte wird eine Rede halten und dann zur Wohl des General¬
sekretärs und zur Ernennung de' Kommissionen schreit-» , die beauf¬
tragt werben , das Programm und den Geschäftsgang zu regeln
Um den Kommissionen zu gestatten , einen genauen Plan vorzulegen,
wird sich die Konferenz voraussichtlich b'S TffnsVg Vormittag ver¬
tagen , Der Saal , in d-m die Sitzungen abgebalten werden , hat
b-trätbtf ;<r,x Umrisse, Um einen Tisch in Huieiffifform werden der
Vorsitzende der amerikanischen Abordnung und dann in alpbabetffchcr
Reil -enlolge die Abordnungen Groß -Bntonmcns , Frankreichs Eng¬
lands , Italiens und Japans Platz nehmen Zwischen dm beiden
TffitentUcken d' I Hufeisens wird ein anderer Tllch aufgestellt fsir d' e
Abordnungen der anderen Möble : Belgien . China und Portugal
Auf jeder Seite werden sich Sachverständige und Mitglieder des
Presse anlbalten . Aus der Galerie nehmen Platz : die M 'tglffder des
ol ersten Gerichtshofes und des diplomatischen Korps . Neun vertre¬
tene Mächte werden zur Debatte über die Frage des fernen Ostens
zugunsten , Nur die fünf Großmächte werden an der Debatte über
die Abrüstung teilnehmcn.

Ausland.
Vom Aufstand in der Ukraine.

Prag , 11. Nov . Das vir Prcssebur . meldet aus Lemberg:
Dre ukrainischen Aufständischen -Abteitungen unter der Führung
des Obersten Schetel haben nach mehrtägigen Kämpfe " "̂ 'uiza
erobert . " "

Zur Ermordung
des japanischen Minis e p̂rWdenlen

Berlin , 10 , Nov , Ueber die Ermordung des japanischen Minister¬
präsidenten wird jetzt noch vom W T B . mitgeteilt , daß man in Tokio
den Mord als dff Tat eines unreifen Fanatikers auffasse, die bei
Japans,n und Ausländern tiefes Bedauern errege . Das Amt des
Ministerpräsidenten wurde vertretungsweise von Uchida , dem Mi¬
nister d:s Auswärtigen , geführt . Ueber den Nachfolger des erm r-
dcten Ministerpräsidenten werden verschiedene Vermutungen laut . So
werden u , a , der Gouverneur von Formosa , ferner der Gouverneur
von Korea , Admiral M . Salto , der Oberbürgermeister von Tokio.
Baron Coto , und Vicomte K, Kijoura , Vizepräsident des Geheimen
Staatsrates , genannt . Nach einer Meldung aus Tokio haben die
ersten Meldungen über den Mord an dem japanischen Premier¬
minister Hara in Korea starke Aufregung hervorgerufen . Es hätte
eine starke anti -japanische Agitation eingesetzt, die die Polizei zwang,
einzuschreiten . Die Manifestationen verstärkten sich aber noch, als
das Volk erfuhr , daß der Mörder ein Koreaner sei. Die japanische
Regierung hoffe jedoch, die Ruhe bald wieder Herstellen zu können.
Weiter wird aus Washington gemeldet : Der Führer der japanischen
Delegation zur Abrüstungskonferenz , Prinz Tokugawa , erklärt über
die Folgen des Mordes an Hara : »Ich glaube nicht, daß der Tod
Hara » irgend welchen Einfluß auf die Verhandlungen , die wir hier
zu pflege» haben, auSübe » werde . ES ist aber unmöglich , schon jetzt

den Nachfolger HaraS zu benennen, denn die Wahl hängt elmla
allein vom Kaiser ab ' "

Aus Stadt und Land.
Dom NMaus.

>( Am DonnerSlag nachmittag fand auf dem Rathaus ei»,
öffentliche Sitzung des Gcmeinderats unter Vorsitz von Stadtjchult.
heiß Gähner  statt . Es wird beschlossen, das Gesuch um MiS,.
gerung d-r Konzession auf unbestimmte Zeit zur Abhaiwng »sz
Pferde - und Vichmärkten zu erneuern . — Ein Baurat Rolt  zr<
hörigcs am „ Hohen Felstii " (We' sbcrg ) gelegenes Grundstück>M
gegen ein städt , Grundstück an der neuen Stuttgarter Straße rin-
getauscht . Die Stadt erhält ein Aufgeld von 2000 ./L, Die Best»
mungen d s Tauschvertrags werden verlesen . Der Vorsitzende weiß
auf die Notwendigkeit der Erwerbung des Grundstücks für die SiM
hin . Es soll später nach Ausschließung und Bebauung des Kapelle»,
berg Gebiels am hohen Felsen eine Anlage errichtet werden. E,
Vauverbot für den Platz erfülle seinen Zweck nicht »oll, W
Staudenmeyer  spricht sich für den Tausch , GN , Baruchl,
gegen diesen aus . Er glaubt , daß die Stadt bei dem Tausch a,
schlechtes Geschäft gemacht habe . Das Grundstück an der StuitgiM
Straße sei wertvoller , Ter Gemeinderat genehmigt den Tausch, -
Am 3 November ist die .städtische Schafweide aus 3 Jahre zu dm
neuen Pachtvertrag verpachtet worden und zwar um einen Pachi.
pre s von 20000 . /L. Pächter ist der Schafhalter Essig-Calw,-
Die Erhöhung der Teuerungszulagen für die städt Arbeiter ivui
nach der Vereinbarung zwischen dem Arbeitgeberverband der M.
tembergischen Gemeinden und den ArbeitnehmerverbSnden durch;»
führt , — Auf Antrag des GR . Baeuchle  wird beschlossen, »I!
Vorschuß auf die kommenden Erhöhungen wie >m Reiche den M
Beamten und Angestellten den Tezembergchalt im voraus zu i».
zahlen — Die Kosten für einen Wohnungseinbau in ein Pur -i,
gebäude (1LOO. /tl) werden genehmigt , — Es wird auf Antrag KI
Vorsitzenden und noch Anssprache beschlossen eine Bodenwagejil
das städt. Gaswerk anzuschaffen . Es liegt ein günstiges AugM
für eine 200 Zentnwwcge vor . Der Gesamtaufwand sAnschast»»«
und Anlage ) beträgt 28 600 . /L. Das Geld hiezu wird bei k:
Oberamtsiparkassc mit Verzinsung von 4 dl Proz ausgenommen,
die Summe soll in 10jährigen Raten von 2860 .L getilgt werde».
Die Vorschläge werden genehmigt . — Ern Gesuch um KonzHmI-
erteilung zur Einrichtung eines elektrotechnischen Geschäfts undm
Ausführung von Jnstallationsarbeiten wird nicht abgeschlagen, ein
dem Gesuchstcller mitgereilt , daß für einen weiteren Jnstollale»!
in Calw kein Bedürfnis vorhanden sei, — An Stelle der Mifflüdtt
der Wohnnngsschätzungskomniisston , des verstorbenen Herrn MÄ
und des nach Hirsau verzogenen Herrn Leonhardt werden »««
Mictervere '.n als Mieter Vertreter die Herren OberamiLstroßenmchtt
Glahle und Staatsstraßenmeister Bauer vorycschlagen, Ter Ce-
meinderat stimmt dem Vorschlag zu, — Für Ausstellung von Ra).
fahrkartcn werden in Zukunft 10 ^ Verwaltungsgebührcn erhob«»,
für ein« Ersatzkarr« 5 — Die von den Schreinermeistern mi'ecki!-
1e», dem Geldwert angcpaßten Sargpreise werden zur Kenntnisp
nommen , — Ein Baugesuch des Spar - und Konsumvereins Cal»
zur Errichtung eines Wacenschuppens in seinem Hofe wird abgeM
da Einspruch erhoben worden ist von Nachbacseite aus und Ln-
stöße gegen Art , 46 und 79 der Bauordnung nachzuweisen sind--
Im Frühjahr 19l8 hat die Stadt Allmandplätze verpachtet, Ti
Pacht läuft im Jahre 1921 ab. Das Pachtverhältnis wird mm
geringer Erhöhung der Pachtpreise auf weitere 3 Jahre verlöngat
— An der Wegschleife soll nun ebenfalls Straßenbeleuchtung ck-
gerichtet werden Die Kosten für 2 Lampen betragen 500 .tk "
Ter Gem -inderat beschließt, dem Musikdirektor Frank und tm
Oberleh .' -r Mäckle zu ihrem 25jährigen Jubiläum die Glückwunsch
der Stadt mff eitieni Angebinde zu übermitteln . — Zum
nimmt der Eemcffiderat K-nniuis vom Protokoll über den M>
b:w 'rb der Kapcllenberg -Siedlung und besichtigt die ausgeMo
Entwürfe

Mutmaßliches Weiter am Sonntaq und Montai.
Der Hochdruck läßt schon wieder nach. Da er aber noch

günstiger Lage steht, ist am Sonntag und Montag ziemlich auho
und in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

fSTV .) Schwann , OA . Neuenbürg . 11. Nov . Gestern NeÄ
1 Uhr brach in dem Oekonomiegebäude des Holzhändlcrs Er»k
Bürkle Feuer aus . Das ganze Gebäude samt allen Heuoor>
röten und Früchten brannte vollständig nieder . Es wird 2ra»d'
stistung vermutet.

(STB .) Ludwlgsburg , 11. Nov . Seit Donnerstag , den M
September 1921 nachmittags werden aus Stammheim verinitz
Maria Lohr , geb . 9. 1. 1909 in Zuffenhausen , Josef Lohr, i>e

22. 5, 1912 in Zuffenhausen und Richard Mühleisen , ged ^
19, 1910 in Stammheim . Die Kinder haben sich aus ihrer kW'
licken Wohnung entfernt , um Kartoffeln aufzulesen , und B
seither nicht wieder zurückgekehrt. Am Samstag , den 1,
1021 wurden sie nachmittags auf der Straße Nteffrn -Tutmgs
g sehen. Sie haben sich als Kinder der Familie
Stammheim ausgegeten und brachten vor , ihre in
wohnende Mutter besuchen zu wollen , gingen auch bis stff -
hcim weiter , wo sich ihre Spur verlor . Es ist
die Kinder , die als „verschlagen " geschildert werden, inzwislhe"

rn irgend einem Bauernhöfe oder einer Anstalt Ausnahme
fvnden haben und aus dem Grunde nickt ihren Eltern
werden konnten , w -il sie über ihre Person falsche "Ü

machen. Maria Lohr ist etwa 1,39 Meter groß, hat ^
Gestalt , hellblonde Haare , Eretchensri 'ur, blaue Augen, '
halbleinen Aermelschurz mit rotem Ausputz , k"
dunkelrote , wollene Taille mit schwarzer Vandschleiie, ^
leinenes Hemd. Sie war barfuß Josef Lohr ist etw ^
Meter groß, hat normale Gestalt , hellblonde Haare,
29. September mit der Masckme frisch geschnitten wäre
Augen , trug grauen , halbleinenen Kittel , ebenso'chc kurzev
weißleinenes Hemd und war ebenfalls barsuß.
eile « ist 1̂ 0 Meter groß, kurze dunkle Hose, braune
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schwarze Schnürstiefel und hellgraue gestrickte wollene Mütze.
Sachdienliche Mitteilungen über den Aufenthalt der Kinder
versen an die Kriminatabteilung des Würtl . Landespolizei¬
amts in Stuttgart . Neues Schloß , erbeten.

sSLB . , Lai'tenburg , OA . Aalen , 11. Nov . Oberförster Eer-
hardt-Esslngen erlegte bei Tauchenweiler ein 180 Pfund schweres
Wdsihwein._

WS-. Polkß- und LandMrtjchast.
Valuta -Markt.

Frankfurt a . M ., 11 Ncv -, 11 B . Die Aufwärtsbewegung
'er Devisen setzte sich fort , fcdoch war das Geschäft st - . Ls

wurden genannt : Holland 10 300 , Schweiz 5600 , Paris 2180,

Brüssel 2100, Lonoon 1180 . Kabel Newyork 297, Italien 1200.
An der Newyorker Nachbörse  wurde die Reichs¬

mark  mit 0, 36 genannt : dies entspricht einem Dol-
larlurs in Deur,chland  von 277.80 (Jrkf . Ztg .)

Berlin, 11-Nov . Die Unsicherheit  am Devisenmarkt
hi'Ii an und wurde heute nach verstärkt dadurch, daß in den
Bereinigten Staaten Feiertag ist. Die neuen Vorschriften der
R ichsbank können im Augenblick selbstverständlich eme greif¬
bare Wirkung noch nicht haben , vielmehr werden noch immer
die drohenden Gesten der Parlier Presse bea -btet . Trotzdem
mrm ^ e sirb bereits kur» vor Beginn der amtlicken Notierungen

eine leichte ALschwächung durchzufetzen, die sich infolge der Zu¬
rückhaltung der Käufer im Lause der Börse noch verstärkte.

Märkte.
Pferde unv Lieh.

Auf dem Schwsinemarkt in Nürtingen  wurden Milch-
schwelne zu 230- 100 -a , Läuferschweine zu 620—1050 -K: in
Bernhausen  a F . Miich >chweine zu 200—300 stt und Läu¬
fer zu oOO—1000 das Stück verkauft . Der Haikdel war mäßig
belebt.

(STB .) Winnenden , 11. Nov . Dem Viehmarkt waren zu¬
geführt 2t Ochsen, 32 Stiere , 95 Kühe, 49 Kalbiunen , 62
Schmalvieh , zusammen 262 Stück. Handel unv Verkauf waren
rege mit Ausnahme bei Großvieh . Das Kleinvieh hat guten
Absatz gesunden . Bezahlt wurden für 1 Stier 5500—6590
für Kalbinnen 8000—11000 -K. Schlachtvieh kostete der Zentner
050—800 Der Schweinemarkt war mit 180 Milchschweinen
und 10 Lausern befahren . Der Preis für Milchs <Oweine bewegte
sich für das Stück zwischen 230—360 -K, für Läufer 600—700
Mark . Handel und Verkauf waren gut.

Obst und Moftobst.
lSEB .) Winnenden , 11. Nov . Dem letzten Obstmarkt wur¬

den zugeführt 56 Körbe Tafelobst und 3 Säcke Mostobst. Be¬
zahlt wurde für Tafelobst 150—185 für Mostobst 115 je
ver Zentner.

Hopstnprets.
(SLB .) Tettnang , 10. Nov . Gestern wurden von einer hie¬

sigen Firma eine Partie Hopfen für 12 000 der Zentner
gekauft.

Für die Schriitlniuug verantwortlich I V .: W. Rudolphi,  Calw
Truck und Verlag der A Oelschläger'schen Buchdruckern. Ealw.
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Amtsgericht Calw.
Am Mittwoch , den 16. ds . Mts . vormittags I I Uhr

M in öffentlicher Schniig durch AusloMg die Reihen»
soige bestimmt in der die

ßrd« Sohr iS22 llemhsteii SWe»
an den ordenil che» Sitzungsiag . » Dienst zu leisten habe».

Den 10. November 1921.
Amtsgertchtsrat : Höider.

Torf -Abgabe
M Montag den 14 . November 1S21 . von 1—3 Uhr.
Pttis 14 >ür den Z:r.

Stadtpklegr : Frev.

Liebenzell.
Lm Wege der

ZmnMWrerL.U
»ersteigere ich am Moniag , de» >4 . ds . Mis ., von » ach-
tmiiags1 U«r an, ge,.en Barzah .ung:

E ne gröbere Pur ie Bilder , Aeichenhe " e,
Winkel - und Reißschienen , Notenbücher
(1 vonBee Hoven) . Bücher und Papier,,
1 Partie alte Briefmarken , 1 Siein-
sainmlnng , Christbaumschmuck , 1 Geld¬
kassette , 1Schatulle,2Bauchbettslaschen,
nied. und chirurg . Apparate und Instru¬
mente , 1 schönes Opernglas ( Wert 500
bis 800 Hck.) , Kaffeekannen , zinn . Tee¬
kannen , verrück . Teemaschinen . Kops¬
polster für Sessel , Handtücher , Tisch¬
decke», Vorhänge , Leinwand - und Stoff¬
reste, Tamen -Ober - und Unterkleider,
Hemden , Schürzen , Mäntel , Taschen¬
tücher, 1 Neisekoffer , 2 Neijekörbe und
verschiedenes andere.
2ma»imcnlr»njt beim Ralhaus.

WHiMilziehttb. AmiczMi Calw:
_ Ohngemach.

Unterkollbach.

Zugelaufen
3 Schafe

^uholk« geg. Einriickungs»
ll"uzr und Sulicrkouen bei

^til .üus Lchwemmle.

Wüezback.
Eine >ci»vere. ho^ lrächlige

Kalbin
veikanfl
Mich . Rentschler , Bauer.

Hüte — Mützen
—Pelzwaren—

reiche Auswahl
gute Qualitäten , Kleid ame Forme«

billigste Preise

Neuanfertigung — Reparaturen
eigene Werkstätte

K. Schrempf , kiirHnerinsir.
Westlich, 22 PforAheiUI F,rnrus«77. '

Wenig geiragenes, d'grünes

Costüm
Größe 44, um Mk . 660 .—
zu verkaujeu.

Zu rrjrngen in der Ge-
schastsstclle üiejes B -anes.

Mindersbach.
2 schwere seile

und 1

mit Kalb
hat zu verkaufen.
3 . Borkhart , z. Lamm.

Lützenhardt.
Einen siarken

Zug -Ochfen
verkaust

Storz.

Sür Huste ». Heiserkeit
verwirke man nur:
Dr . Soldan 's

Husten - Bonbons.
Beiichl ». u Saimmkpastilien,
Feiimelhoiieg, Huileutrop>e».
Zu yave» : Ritter -Drogerie,

Zu»Mise«:
Der,chieden « Kinder-
Sp »el>achk», darunter
eme große Dumps-
n>a chtue >ow,e e,»r
neue Wintermütze chr
Kilubeu von 4 bis
10 Jahren und eine
Petrolrumsteh .ampe.
3 . Evecle , Hirsau,

Billa Louise.

Feinste

g Feit - 8

(!alw (Zwinger 293), 11. Nov. 1921

Toäes -Nnzeige.
Unsere innigstgeliebte

Emma
ist heute morgen sanft in äem Herrn entschlafen.

In tiefer Trauer
Maria Slock mit ihren Uinäern Berta u. Karl.

veerckigung Sonntag nachm. 2 Uhr.

Köchin - Gesuch
Für kinderlosen Haushalt

wird cm m, Koche» voll-
jtanoig >elbständiges

Mädchen,
das auch einige Hausarueit
Uderinmmt bei hogein Lohn
sür dauernde, angen»..stiie
Sleüe g « >ucht.

Frau Emil Suedes,
Fadiikanl , Pzorzhenn,

Bahnhojsiraße 28.

Mädchen -Gesuch.
Suche sür meinen landiv Be¬
trieb rin ordeutl . w .ädchen
b.gulcrBrhuuol . u hoh Loqn
Emir , sos oö dis Weihnacht.
Frau Christian Bauer,
Win »., Oet - u. Ntatilmlihie.
Niesern bei Psm - heun.
MH b Frir . rch Müller,

Mechaniker, Nieser » bei
Piorzheml

Kaiser- ^ »theim-vtraßc 1.

Weil für mciiien Betrieb
zu schwer, sos. zu verkauft»

1 FlIlhMW,
sieben ährig, gut im Zug, sür
schweres Fuhrwerk geeignet.

Friedrich Stanger.
Erholiiiigsyeim Reliungs-

Arche, Möttlinge»

Lei«ssrsurkä»
spSrlicliem ttssr ^ uciiü, plüirlick sutlrelen
kr>til. 8telien,ktsssfr »ß,ckucken,8cl>uppe » usvr.
veenckeu 8is sick , eiie ikr« Lopiiieu sd t̂orden,

lnttilulk. NMMMe
kkstriielm.
btervorrsgoncke Lrloiße ve > iscuxemL ŝer

UeiisncklunZ eirieite ick mil

bUaül . « SbenLonoe.

ÜMMl - liMÜ!
koken

ln unserem
Llsrre (cks js cker

grösste Teil cker 76uk-
lsxe Verbreitung

ouk ck. Dsncke
kncker)

xevünMii krks!g!
Ein gulrrzogeuec Jung«

wird als

Blicker-Lehrling
sofort angenommen
Georg Walz Bückermstr.
Pforzheim , Güiersir . 63.

Suche per sofort oder
1. Dezember sür Luuüwut-
schast lS - I8,äyrige«

Jungen.
P . Hummel , Grunbaeb,
Station Unlerreichenbaa -.

Kutscher
zu sofortigem iLinirttt

gesucht.
Schwarzwaldhelm

Schömberg,
Elation Liebenzell.

Mehrere Millionen -Nmsätze in Porox -FMerkalk
in einigen Monaten des leisten Lohres , zur Zelt der Stallsülternng , beweist am deutlichsten die Güte der Ware

und die Zufriedenheit aller Tierhalter . Geben Lw kleinem oder Großvieh den kalk -, salz- sowie nährkränterhaltigen

Porox -Lutterka .k, der von einer ersten deutschen Universität auf Grund wissenschaftlicher und praktischer Fütierungs-
versuche als erstklassiges Produkt seftges.ellt nurde . Verlangen Lie die neueste Forschungsarbeit über Kalkversütterung
von L,r . Wouers , Broschüren , Prospekte gratis von der Lhem . Sabktk Nttter , Berkaujs -Büro , Stuttgart , wohin

auch Bestellungen zur richten sind, saUs Niederlagen noch nicht bestehen.

M -.in Vertreter, Herr Oourdan  wird demnächst die Kundschaft besuchen.

EDie Fulterknappheit «f°rdcrir.ins°nd Ti°r-«Kalkzufuhr.



N
^ieäerabenäl
SM ötontag, «len ri . dlovemdor, odenä» 8 vdr , 8

im 2s8t >iok rum „8, Macken Hol" 8
von 8

8 Olga Llome i
vom vürtt . l ŝnäestkester in 8tuttxsrt. ^

veiler von Srnbm!, Nlkk, Lrieg, kiarx.  z
Kalten im Vorverksul  in äer kuckkanälunx
tiSuLIerru  51k. 6.80, ö.80 unä 4.80 inkl. 8teuer.

tpM- ver 8ssl virä xekeirt.
K8WK

Uclil8silellliezler8slli8cflör !lo!
lllvrxea 8onnt »x lllittox  A vkr

unä «dencis 8 tldr

I« 2 kMüeii.
I. kpisoäe:

„lire fociiier Ser Weit"
mit keiproZramm

II. Lpisoäe kommt 8onnt»x, cieo 20. kiovdr.
rur Voriüiininx.

ü «r §»at irt xokeirt. "Wlgl

WMlii»Mn UllltSriklelileni!
krl!t mir MM . einen körten

Mkelflon», NelMm,
kMliMii «na Nilnlel

rv veitünunen. Nr etvar rinvon
vüvrcvt. inMe rokon üerteüev:
üie rocken rinkt gut unä preimett.

krleürlcli fliüik.KknekiersetM»,nazolil.

Bali Liedenzell.
Meine verehr!. Kundschaft wird Höft.

gedrMi, Puppen zum Repariere » srül).
ze.ug abzugeven. Periicken >ow,e,amrl.
<Lr,atzten« aus Lager. Bestellungen auf
Haaruetie » aller An werden angenommen.
Für Bere .ne empfehle ich mich be¬
sonders im „Theaterfrisiere »* bei

alle » Festlichkeiten.

Karl Genthner » Theatersriseur.

Mehverkauf.
Von Montag morgen 8 Uhr ab. steht im

Gasthaus zum „Löwerr-
in Unterrerchenbach

ein groftcr Tr-rnspott junger, gutgcivöhnler

KSlberNtze,
zvlgkWWe lrilcht. Kühe
Wie sGnes önnZ Vieh
zum Verkauf , w zn Li bhaber sicund .ichst

e n !a cn

, Rudolf und Drrthold
swsngarL , ZLexingeu

LcsstAWr AkW
durch

RednlXeur 3ise ?h ans Simtzart
(Beisitzer des dortigen Mieteinigungsamtes)

m Montag , den 14. Nonenider,
abends8 Uhri« Saale der Brauerei Dreiß.

Thema:

Die Mietsteuer
und die Forderungen

-es Hausbefitzes.
erscheint hiezu in Eurem Interesse: Eure
wirtschaftlich«  Lage «rzordert dies.

Mit dem Bortrag wird eine

Deratungsstunde
verbunden, in der den Mitglieder  n des Vereins über

Mietsstreitsachen unentgeltlich Auskunft gegeben
wird. Beginn der Auskunftsertcllung wird »och bekannt
gegeben.

Mielerverein Calrv.

«MiiiM

..flevrtöiflle"
ltuttüiikt,
Karlstrsaae 15

bekannt xute Kücke.
rein« tVeine.

Stuttgart , u. ötünclloer
LIere.

br empketilen sicti
Iluxo 8totr, u krau
Klars , xed. IVnckele

28V Ml
sind gegen gute Sicher¬
heit sofort auszuleihen.

Wo , ist zu erfragen aus der
Geschäftsstelle üs. Blattes.

» » »» »» » » « » « « » »» »

Ilmrüetleii?
» unä aSmtlicke Uaar- >
E arbeiten tertixt preis- ss
» verl kriaeu^ esckäkt G
* Vini,  5larklplalo :. »
» « » » » » » » » « » » »» »»

sine meine Ni

«eldpît̂ cftlleitierr

mir

K >l 1187

ui . l . s 'rLiKt.
8 ciin i t t m u s r e r

2u derlelien üurcli

HAuklsn , 6u7k - unä ? 3pierli3nä !u " 8»
k»rnsprecder dir. 61 an äer Nlkolsusbrück«

Fahrpläne
für den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 88 Pfg.
in der Geschäftsstelle ds . Blattes.

Mdle SWrohrflge Rohr neu «ingeflochten
bei Wich. Frank , Korb» und K ndcrwagengelchSft

u Calw , hinter dem Rathaus.

2 tüchtige Knechte
zum Langholzfahren

sucht bei freier Kost und Unterkunft
und 35V Mk . Wocheniohn

E. Pfleger, Sägewerk, S »lzbatz-Zaor.
Zur Einreiseerlaubnis nach dem Saargebiet

ist ein Patz vom Oberamt notwendig.

Zwei tüchtige selbständige

GMersäger
sucht bei sofortigem Eintritt oei ,reier Kost
uno Logis u . eiueu StmrdeNtohn v . 7 wtk.

C.Pfleger, Lszcser!!,Dirke«,etr/Katze.

Wnillücd-boMde
kMiilMlen
( ĉliwarr unä verrinkl)ielinM

kertiAeii at^ LperialilSt

Lebr.0 onsu5»
VeckLirpkron

Zu verkaufen:
t GehroÄ-Auzug,
1 Iallret - Anzug,
1 schöner, brauner Ueber-

zieyer,
1 Utper , ne»,
l ütrerer Ueoerzieher,
1 neuer lchwarzer Mililär-

Maute ,̂ ^tteornsw. >owie
1 Sch » wall - Petzuiautei.
Hans Rexer , Schneioer,

Lbergaugjtett.

E « ,

^ V -'V ^

Eimmozheim.
Am Sonntag , den IS . November

I! findet im Gasthof zum „Lamm-

d . v,

statt, wozu höflichst einladet

Friedrich Kugele.

Am Samstag und Sonntag halte ich

wozu ich höflichst ciulade

Otto Stotz z „Löwen- Hirsau.

Schönbronn.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde »nd Bekannte

zu un>rrrr ain Dienstag , den IS . November lSLl
ftallsindrnden

Hochzeitsfeier
in da» Gasthaus zum . Lamm* in Schönbron»
sreundlichft einzuiaüen.

Fritz Stepper,
Sohn de» s Bernhard Stepper, Kiisrrmeislcr, hier,

Nane Schaible,
Tochter des Fakob Schaibtr, Bauunternehmerund

Gemeinoerat. hier.

Kirchgang 12 Uhr.

Virvbllm-
und

S

Kaust zu den höchsten Preisen . Interest
fenten wolle « sich an mich wenoen.

A. Schröck » Schrelnermeister.
Neuhausen » Amt Pforzienn.

Montag den 14. November , von vor¬
mittags 8 Uhr ad steht in

Loli« im Gast-os W LW
ein sehr großer Transport

erstklassiger , starker , jung«

fSABM

schöner hochtrücht . gewöhnter

Nb Lernstikre.
sowie große Aus - ( I UN milk !)

wähl schönes UNtZV  /
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen

Rubin, Salomon und

Nr . 26k
«r'Qelnunx
S>ekl.'.mkN Ali.

tz« SamStag i
in Wnshi,
ding  hielt
Konferenzg
Ereffnungsri
dar. Unter >
»nd zwar m

Lcherrcichische
genlandcs<3

Lie niteralltier
deutschen Zi
annehmbar.

tzktzcrn hat im
ArbeitS- und
arbcitSminifl
raiung war
vcrbsbeschrä
des Arbcitsi
machen sollte
tLohnnngsba
hente fortgrs

An Bremenw
oemottnr

EalatssckretLr
deutsch polni
Eewaltt!
Mission für !

<

Wahl des§
Aus der E
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